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Die Riederlage der Sozialdemokratie
jaldemokratiſchen Lager hat eine lebhafte Ausen über die Lehren der Reichstagswahl

Viel Selbſterkenntnis iſt aber bisher nicht zu
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ſcharfen Auseinanderſetzungen über die Urſachen der Nieder
lage kommen
und Mehring
dann nicht viel Eindruck machen Eduard Ber nſtein der
ebenfalls ſein Mandat verloren hat geht bereits gegen die
bisherige Führung mit anerkennenswertem Freimut vor Er
weiſt in den Sozialiſtiſchen Monatsheften darauf hin daß

der NRimbus d h das geiſtige Anſehen der Partei ſtark
gelitten habe und zwar infolge jener Kongreſſe auf denen
die Partei ſich als Ketzergericht aufzuſpielen ſchien infolge

der journaliſtiſchen Verdächtigungskampagnen
die das Gegenteil von der gepredigten Erhabenheit über die
bürgerliche Journaliſtik zutage treten ließen und infolge
einer Art von Polemik die ſelbſt Leuten mit ſtarken Nerven
ſchließlich unerträglich wurde

Daß der Nimbus der ſozialdemokratiſchen Partei ſtark ge
litten hat unterliegt keinem Zweifel Die Wirkung iſt vor
allem die daß die Mitläufer ſtutzig geworden ſind und
in Maſſen abſchwenken Schon bei der Hauptwahl ließ ſich
as beobachten Die Sozialdemokratie ſetzte alle Kraft

daran um bei den Stichwahlen noch zu retten was zu
retten war Gkeichwohl zeigte ſich in einer Reihe von
Wahlkreiſen und beſonders auffällig in Berlin I daß die
Zahl der ſozialdemokratiſchen Stimmen bei der Stichwahl
ſich gegenüber der Hauptwahl erheblich verringerten Die
Erklärung liegt darin daß jene Mitläufer die mit der
Partei gegangen ſind weil ſie ſich vom Nimbus des Er
folges blenden ließen alsbald nach dem erſten Mißerfolg
abgeſchwenkt ſind

Auch die Stichwahlpolitik der Sozialdemokratie die
Dr David zutreffend als Schandfleck bezeichnet trägt
nicht wenig dazu bei das geiſtige Anſehen der Partei zu
ſchädigen Nach den Hauptwahlergebniſſen konnte man
eine freiſinnig demokratiſche Mandatsziffer von 60 für
möglich halten alſo einen Ausgleich der Linken für die
ſozialdemokratiſchen Einbußen Daß die Wirklichkeit hinter
dieſer Annahme zurückgeblieben iſt erklärt ſich ausſchließlich
durch ſozialdemokratiſche Stichwahlentſcheidungen die einer
ſeits aus Ha andererſeits infolge ſktrupelloſeſter Wahl
geſchäfte getroffen worden ſind Und warum dieſer be
ſondere Haß Lediglich weil die Linksliberalen
ihre Exiſtenzberechtigung trotz Bebel und
Singer dehaupteten Der Liberalismus werde zer
rieben werden kündigte Bebel zu Beginn der Wahl
kampagne an Da der entſchiedene Liberalismus ſich aber
mit Erfolg zur Wehr ſetzte und ſogar ſozialdemokratiſches
éerrain eroberle war der ſozialdemokratiſche Unfehlbar
titsdünkel verletzt und nun begnügte man ſich nicht
eß mit den nichts würdigſten Schmähungen und

Beſchimpfungen des Gegners ſondern brachte es fertig
einen Handel mit Zentrum und Bündlern abzu

ließen Wie haben ſich die Sozialdemokraten noch vorher
ger Prinzipienfeſtigkeit gerühmt Gegen dieſe niedrigen
all achereien hat ſich der geſunde Sinn der4 ählerſchaft mit Erfolg betätigt und er hat ſich namentlich
z gewandt gegen den Terrorismus gegen die per

einen Partei dienſtbar zu machen
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Die entwendeten Briefe
Brief Bayer Kurier
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Anſchauungen vertreten Die Leipz Volksztg
des Schimpfhelden Mehring und ſeiner ſtarr
Geſinnungsgenoſſen führt aus daß die einzige

der Wahlen auf die deutſche Sozialdemokratie die
entrierung ihrer Kräfte ſein werde um deſto

er auf den Wegen fortzuſchreiten
die Beſchlüſſe der Parteitage von Dresden und Jena

Auf die Sozialdemokratie ſo ſagt
macht ihre ſogenannte Niederlage

Eindruck als etwa das Springen einer
rte auf den in ſeine Wiſſenſchaft vertieften Chemiker

leiſen Stirnrunzeln über den Widerſtand
beſeitigt ſie den Widerſtand und fährt fort

Mit dem
Stirnrunzeln dürfte die Sache ſchwerlich abgetan

ſein Auf dem nächſten Parteitag wird es ſicherlich zu

und das Stirnrunzeln der Herren Bebel
auf deren Konto der Mißerfolg kommt wird i
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fährt in der Veröffentlichung von
leitender Stelle tätigen
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aus ſofort alles geſchehen um verföhnlich
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Palals und habe Fürſt Bülow geſprochen und ihn darauf
aufmerkſam gemacht daß die Regierung die Güte
haben muß dem Steuer einige Grade nach
links zu geben und vor allen Dingen dafür zu forgen daß
die Konſervativen und der Bund der Landwirte nicht
Sonderpolitik treiben Wir haben auch von Jhnen ge
ſprochen und hält auch der Fürſt Bülow Sie für den
geeigneten Mann die freiſinnige Partei in dem natio
ualen Fahrwaſſer danernd zu erhalten

Am 15 Januar 1907 erhält Proſeſſor Eickhoff folgendes
Schreiben vom Generalmajor Keim

Nach verſchiedenen Rückſprachen mit Wilhelmſtraße 77
wo man ſich für Jhre Wahl warm intereſſiert iſt um die
Sache praktiſch zu geſtalten die amtliche Unterſtützung
im Wablkreiſe Lennep Remſcheid in jeder Weiſe ſichergeſtellt
Was den Wahlkreis Langenfalza betrifft ſo bedaure
ich und ebenſo Wilhelmſtraße 77 aufrichtig dieſe
Mitteilung aber ganz vertraullch daß dort ein nationaler
Gegenkandidat gegen Sie aufgeſtellt iſt
Es geht daraus hervor daß der Flottenverein auch die Wahl

des Herrn Eickhoff zu patroniſieren verſucht bat wobei es
nicht klar iſt ob Eickhoff dieſe Wahlhſſfer angenommen hat oder
nicht Jedenfalls erwächſt dem Abg Eickhoff darans nicht der
mindeſte Vorwurf denn es iſt ſelbſtverſtändlich daß man Hilfe
annimmt wo man ſie findet
Wir betonten indeß ſchon daß wir der Agitation des Flottenvereins

bezw der anderen Verbände nicht die mindeſte Bedeutung
für den günſtigen Ausgang der Wahlen in Mittel
deutſchland beimeſſen können Gerade ſo un geſchickt
wie der Flottenverein in ſelnen Briefen verfahren iſt hat er ſich
n ſeiner geſamten Wahlagitationsarbeit gezeigt und ganz

offenſichtlich der nationalen Sache mehr geſchadet als
genützt Diejenigen Wahlkreiſe haben am beſten abgeſchnitten
die ſich die Unterſtützung von jener Seite möglichſt fern zu
halten gewußt haben Gott ſei Dank war das in den meiſten
mitteldentſchen Wahlkreiſen der Fall

Die Deutſche Tageszeltung ſchreibt zu dem Vrlef
wechſel Ueberaus bedenklich iſt ein Brlefwechſel zwiſchen dem
Landrichter Stern in Benthen und dem Vorſtandsmitalied des
Flottenvereins Generalmajor Ke im Herr Stern hat in ſeinem
Briefe empfohlen daraufhin zu wirken daß die Soziak
demokratie bei Stichwahlen bei denen das Zentrum den
bürgerlichen Parteien gegenüber ſtaud ſtets für dieſe gegen das
Zentrum den Ausſchlag gebe die Sozialdemokratie werde wohl
nach der Niederlage bei der Hauptwahl zu Verhandlungen bereit

ſein es ſei eine Abmachung dahin geboten daß die
Svzialdemokratke und die nettonalen Parteien einander gegen
das Zentrum gegenſeitig unterſtützten Geueral
major Keim antwortete darauf daß er ſchon in der
ſelben Richtung gewirkt habe daß aber die Stichwahl
parole der Sozialdemokratie dem Plane entgegenſtehe Es
bedarf keines weiteren Wortes daß wir einen derartigen Plan
für überaus bedauerlich und ungemein bedenklich
halten Der Flottenverein hat ſeinem Auſehen erheblich dadurch
gefchadet daß er eine ſolche Möglichkeit überhaupt erörterte
Dem Landrichter Stern hätte ſofort mit unzweideuntiger
Entſchiedenheit geſagt werden müſſen daß irgend
welcher Pakt mit der Sozialdemokratie unmög
lich ſei Wir müſſen es zunächſt dem Flottenvereine über
laſſen welche Konſequenzen er aus dieſer Veröffentlichung ziehen
wird Daß er gewiſſe Konſequenzen ziehen muß iſt ſelbſtver
ſtändlich Danach ſcheint es zu einer neuen Kriſis im Flotten
verein kommen zu follen

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſtellt in der Angelegen
heit das Folgende feſt

1 Es ſind für die Wahlbewegnung keinerlei ämt
liche Fonds in Anſpruch genommen worden insbeſondere hat
weder der Flottenverein noch Herr Generalmajor Keim perſön
lich Zuwendungen aus ſolchen Fonds für Wahlzwecke erhalten

2 Von privater Seite ſind zur Unterſtützung regierungs
freundlicher Kandidaturen Mittel aufgebracht worden bei deren
Verwendung in dankenswerter Weiſe auch mehrfach der Rat
amtlicher Stellen eingeholt und befolgt worden iſt Der Reichs
kanzler war in der Lage dem Fürſten Salm in Ausſicht zu
ſtellen daß er ſich ſür eine Beihilfe zu den Koſten des Wahl
kampfes aus ſolchen privaten Mitteln intereſſieren werde

3 Herr Generalmajor Keim hat wie andere im Wahlkampf
hervorragend tätig geweſene Männer Gelegenheit gehabt dem
Reichskanzler über deu Fortgang ſeiner und des im nationalen
Sinne tätigen Flottenvereins Arbeit zu berichten Dabei hat er
auch naturgemäß der Herausgabe von Wahlbroſchüren Erwähnung
getan An der Geſtaltung dieſer Broſchüren hat der Reichs
kanzler ſo wenig wie die Reichskanzlei mitgewirkt auch eine
Lügen des Herrn Erzberger betitelte Broſchüre iſt an dieſen

Stellen vor ihrem Erſcheinen nicht bekannt geweſen
17

Der Bayeriſche Courier veröffentlicht eine Erklärung in
der er nicht in erſter Linke auf die ſchweren Anklagen entgegnet

ſondern ſich über die Wirkung ſeiner Veröffentlichung verbreitet
Demnach ſei erwieſen daß der Flottenverein ein poli
tiſcher Verein ſei und daß er das Vereinsgeſetz ſomit
ſchwer verletzt habe Es ſel erwieſen daß die größten
Gegner des Zentrums in der Reichskanzlei und im Reichs
konzlerpalagis ſien Der Reichskanzler ſoll, ſo heißt es weiter
außer ſich ſein über dieſe Bloßſtellung ſeiner unglücklichen

Wahlmache Mit weiteren Umſchweifen wendet ſich der
Bayeriſche Courler gegen die Entrüſtung der Münchner

Neueſten Nachrichten und der übrigen liberalen Preſſe um
überraſchend mitzuteilen daß er ſich nicht verteidigen werde
und auf das Gebiet der perſönlichen Beſchimpfung nicht folge
Dies ſagt derſelbe Vayeriſche Courier der auf dieſem Gebet
im Wahlkampf das Unglaublichſte geleiſtet hat Das Blatt
ſchreibt ferner daß es unter Verſpottung der Berliner Dar
ſtellung den P zu erklären daß es die Dokumente ouf
durchaus loyale Weiſe erworben habe was die weitere Ent
wicklung der Dinge beweiſen werde Er der Bayeriſche
Courkex könne der liberalen Preſſe verſichern daß er das
Material in völlig einwandfreter Weiſe zugeſtellt erhalten habe

Montag den 11 Februar

Anzeigen

werden die Spalenpe oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und n der Geſchäſts
ſtelle von unſeren Annahmeſtellen
und allen Annonucen Expeditionen an
genommen Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich
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Der nationale Neichstag
Zur Frage der Beſetzung des Reichstagspräſidinmswir folgende Zuſchrift üepraßi erdal en
Kalſer und Kanzler ſind ſehr befriedigt von der Haltung derWädhlerſchaft Beide haben dies am 25 Januar c Fran

klar zum Ausdruck gebracht Nach der Hauptwahl zitierte der
Kanzler das Wort Wir haben Dentſchland in den Sattel ge
ſetzt Reiten wird es ſchon können Nach der Stichwahl zitlerte
der Kaiſer das Zitat des Kanzlers das hat allgemein befriedigt
das wirkt wohltuend auf das deutſche Volk

Gerade in dieſer Zeit hören wir gern ekwas vom Fürſten Bis
marck Wohl die größte Eigenſchaft des unſterblichen erſten
Reichskanzlers war die untrügliche Richtigkeit ſeines Augen
maßes dieſe war die Waffe welcher wir in erſter Linie ſeine
Erfolge verdanken Möge ſein Genius über uns walten damlt
auch wir lernen die Dinge zu nehmen wie ſie ſich auf der
feinfühligen politiſchen Wage gemeſſen darſtellen

Der kommende Reichstag gibt ein anderes Bild als mancher
erwartet hatte Verſchiedene Mehrheiten ſind möglich Jn An
betracht des ſtark hervorgetretenen Liberalismus würde es nur
dem Volksbewußtſein entſprechen daß ſich Rechte und Linke
zuſammenſcharen

Dies wäre um ſo notwendiger als ihnen die Pflicht oblkegl
das Präſidium nach der Majorität zu wählen und das
Zentrum von vornherein auszuſchalten damit dürfte für dieſen
Reichstag jeder Kuhhandel ausgeſchloſſen ſein und das tut not

Es kann in der Preſſe nicht genug hervorgehoben werden daß
Màtglieder einer Partei die heute Arm in Arm mit der Sozial
demokratie arbeiten von Stunde an uicht ins Präſidium
gehören Dem Zentrum muß bei jeder Gelegenheit vor
Augen geführt werden daß der Sieg über die Sozial
demokratie ohne ja gegen das Zentrum erfochten iſt Die
deutſche Wählerſchaft würde es nicht verſtehen wenn die Wahl
nicht in dieſem Sinne ausfiele jetzt iſt die Mehrheit vorhanden
und jeder Wähler der in dieſem Sinne gewirkt hat erwartet
von ſeinem Abgeordneten daß er ſein Verſprechen ſeine Ver

gen am erſten Tage ſeiner Tätigkeit nach dieſer Richtung
n erfülltDiejenige von den beiden Partelen die dieſe Mehrheit unter

gräbt wird der Abrechnung bei der nächſten Wahl nicht ent
gehen denn die ganzen Wahlreden galpfelten in der Parole gegen
Zentrum und Sozialdemokratie Darum verlangen wir Wähler
vom 25 Januar und 5 Februar daß die Majoritätspartei vom
13 Dezember 1906 am 19 Februar 1907 zur Minoritätspartel
herabgedrückt wird nur ſo kann einem Erxzberger die Luſt ver
gehen auf Umſturzränke gegen Bülow und Dernburg zu ſinnen
Weun ganze Kolonnen von Reinmachefrauen mit Schrubber und
Bürſte die weiten Räume des Reichstags durchziehen um jedem
alten Fleck den Garaus zu machen dann gehört auch dies dazu
daß nur dentfchnatkonalgeſfinnte Männer die

m tlettn u g des ſo hart erkämpften Reichstags über
nehmen

Ummendorf Bez Magdeburg 10 Febr 1907
Pfanne Gem Vorſteherx

Die Annähernngsverſuche des Zentrums
werden jetzt auch von dem Reichskanzler ſelbſt zurückgewleſen
Jn Beantwortung eines Schreibens das das Direktorium
des Zentralverbandes deutſcher Jnduſtrieller nach Beendigung
des Wahlkampfes an den Reichskanzler gerichtet hatte
hat Fürſt Bülow unter dem 7 Februar wie ſchon kurz
gemeldet eine Antwort ergehen laſſen in der es heißt

Jch möchte dabel feſtſtellen daß der vorläufig mit Erfolg
beendete Kampf ſich nicht einzig und allein gegen die Sozial
demokratie richtete Das nationale Bürgertum hat vielmehr
durch ſein Votum gegen die Sozialdemokratie auch eine
parlamentariſche Taktik verurteilt durch deren Anwendung am
13 Dezember v J die damalige Minderheit von der
Zentrumspartei unter Beihilfe der Sozialdemokratie
niedergeſtimmt wurde Es hieße den Geiſt der Nation
verkennen wenn man über dieſes charakteriſtiſche
Aiemat der jüngſten Wahlen hinwegſehen
wollte

Die Verſicherung daß der Zentralvorſtand auch in der Zu
kunft im Kampfe gegen die Sozlkaldemokratie zur Regierung
ſtehen werde habe ich gern entgegengenommen Dabei ver
traue ich auch fernerhin auf die ausgleichenden Wirkungen
einer gewiſſen haften und beſonnenen Sozial
politik Die große Bereitwilligkeit mit der die deutſche
Jnduſtrie die Laſten dieſer Politik getragen hat erkenne ich
rückhaltlos an Jch boffe aber auch daß mir bei den künſtigen
Bemühungen der Verbündeten Regierungen zur Abſtellung
ſozialer Mißſtände und zur Milderung der wirtſchaftlichen
Gegenſätze die wertvolle Unterſtützung des Zentralverbaudes
nicht fehlen wird

Mit vollkommenſter Hochachtung bin ich des verehrlichen

Direktorinms ergebener Bülow
Oberhofmarſchall von Palézienx in Weimar P
Oberhofmarſchall von Palézienx iſt geſtern morgen 5 Uhr

10 Minuten in Weimar geſtorben Generalleutnant Aims
von Palsé6zieux genannt Talkonnet bekleidete die Stellungen eines
Generaladjutanten und Oberhoſmarſchalls Er entſtammte einer
alten ſchweizeriſchen Adelsfam lie und trat Mitte vorigen Jahr
hunderts als Avantageur in ein preußiſches Regiment in Erfurt
ein Anfang der ſiebziger Jahre wurde er Adjutant des Groß
herzogs Karl Alexander Seitdem brachte er es bis zum Ober
hofmarſchall Er iſt im Alter von 72 Jahren an ſchwerer Jnfluenza
geſtorben Verheiratet war er mit einer Freiln von Werthern
Nusgezeichnete perſönliche Beziehungen hätte er zum Kaiſer
ſowie zum Berliner Hofe In der letzten Zeit machte der Ver
ſtorbene durch die Affäre Künſtlerbund und Graf Keßler viel
von ſich reden Jnſolge ſeines plößlichen Todes iſt vieles un
aufgeklärt geblieben

Die Münchener Allgemeine Zeitung
Die Münchener Allgemeine Zeltung meldet Die BayertlſcheDruckerel und Veriagsaiſtolt G m b 9 hat mit dem Verlags

buchhändler Auguſt Scherl ein Abkommen getrofſen auf
Grund deſſen vom heutigen Tage ab der geſarite Geſchäftsbetriebder Vededar dec nd Verlagsanſtalt an Scherl e
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der auch
v Arnim Crieen bis zu ſeiner Berufung guf den Miniſter

T ihe a 44 r i r n rer sm die Nilgemeine Zeilung in ihrer bisherigenne und in der bisherigen Richtung zu erbalten
ſnsbeſondere hat der Anſſichtsrat der Geſellſchaſt ſich alle Rechte
die politiſche Haltung des Vlatles zu beſtimmen und zu
kontrollleren gewahrt

Eröffunng des Weimariſchen Landtages
Der einunddreißigſte Landtag iſt bei üdexrfüllten Tribünen

heule mittag eröffnet worden Zum erſten c wurde
v Rotenhan wiedergewählt Die Sihtzungsdauer iſt unbeſtimmt

Koloniales
Wie die Tal Ndoſch meldet hat der Kolonlaldirellor

Dernburg 15 Großinduſtrielle eingeladen ihn auf
ſeiner afrikaniſchen Reiſe die er ſofort nach Erledigung des
Kolonlaletats im Reichstag antreten wird zu beglelten Unter
diefen wird ſich u a auch der größte Banmwollindnuſtrielle
Wäürttembergs beſinden der die Reiſe bis Oſtafrika mit
machen h

Die prenſtiſche Etatsberatung
Nachdruck verb Hg Berlin 9 FebrDie Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes beendigte die

Beratung des Etats der Vanverwaltkung Bewilllgt
wurden für die Nachregulierung der größeren Ströme als 15 Rate
400,000 M Der hierzu erforderliche Geſamtbetrag beträgt rund
21 Millionen Mk von denen ſeit 1893 bis heute 19 Millionen
Mark bereits bewilligt ſind Da es ſich nur um eine weitere
Rate ſür bereits begonnene Bauten handelt brauchte die Be
willigung der Koſten nicht von der Frage der Einführung von
Schiffahrtsabgaben abhängig gemacht zu werden Der Hanpt
ankeil der diesjährigen Rake wird auf die Weichſel entfallen
Die bisher dort vorgenommenen Regullerungen ſind in derſelben
Weiſe ausgeführt worden wie es die Regierung im Jahre 1892
in einer Denkſchriſt dargelegt hat Geklagt wird immer noch
über die wenig erfreulichen Zuſtände die auf der Weichſel in
Rußland herrſchen und die auch den preußiſchen Tell des Fluſſes
in Milleidenſchaft ziehen Weiter werden im Etat größere
Mittel für Schleppzugſchlenſen in der kanaliſierten Oder
geſordert Auf eine Anfrage erklärte die Regiernng daß 12
ſolcher Schleufen vorgeſeben feien von denen jede etwa 950,000 M
koſtet Für die Regnlierung der Wefer ſoll in den Liebenauer
Steinen eine Verſnchsſtrecke ausgebaut werden Auch dieſer
neue Bau ſoll nicht von der Frage der Einführung von
Schiffahrtsabgaben abhängig gemacht werden da es ſich lediglich
um einen Verſuch handelt Jm übrigen ſind Forderungen für
Flußregulierungen in den diesjährigen Etat nicht eingeſtellt
Für den Neubau der Glienicker Brücke bei Potsdam ſordert der
Etat eine Reſtſjumme von 753,500 M Die Kommiſſion beſchloß
den urſprünglichen Plan dahin zu ändern daß die Brücke nicht
in einer Breite von 15 ſondern in einer ſolchen von 21m qus
geſübrt werden ſoll Für die Anlegung eines Fiſchereihafens in
Geeſtemünde ſind 1,200,000 M in den Etat eingeſetzt Dazu
kommen noch 323,000 die ſchon früher für Ernenernngs und
Erweiterungsbauten bewilligt worden ſind Anßerdem ſollen
für die Regulierung der Geeſte 800,000 M aufgewandt werden
Die erſte dafür in den Etat eingeſetzte Nate beträgt 80,000 M
Für Norderncy wird eine neue Landungsbrücke für 30,000 M
geplant Außerdem ſoll das Fahrwaſſer zwiſchen Norderney und
der See vertieſt werden was 100,000 M koſten ſoll Die
Dünenſchutzmanuer am Nordweſtſtrande von Vorkum ſoll ver
längert werden Die Koſten hierfür find auf 640,000 M
veranſchlagt Weiter werden zwei Millionen Mark zur
Erweiterung der Emdener Hafenanlagen gefordert Hierzu
war eine Reſolution eingelaufen die die Regierung er
ſuchte mit Rückſicht auf die finanziellen und wirtſchaftlichen
Wirkungen die der Vaun eines Kanals Dörpen Oldenburg Els
fleth auf bereits beſtehende und projektierte preußiſche Kanäle
üben würde keinesfalls ohne vorherige Verſtändigung mit dem
Abgeordnetenhauſe dieſem Projekt zuzuſtimmen auch wenn dazu
keine preußiſchen Staatsmittel in Anſpruch genommen würden
Die Regierung machte gegen dieſen Antrag zwar keine ſachlichen
aber grundſätzliche Vedenken geltend Sie werde bei der Sache
die noch unſicher ſei ſelbſtverſtändlich die preußiſchen Jntereſſen
in jeder Weiſe ſchützen Eine beſtimmte Zuſage daß ſie die in
dem Ankrag geſtellte Forderung erfüllen werde gab die Regierung
jedoch nicht Die Kommiſſion lehnte deshalb mit 11 gegen
10 Stimmen die für die Emdener Haſenanlagen geforderten
2 Millionen Mark ab da durch den Kanal Dörpen Weſer
weſentliche Jntereſſen Preußens getroffen würden und der Land
tag daher gefragt werden müßte Zur Abhaltung von Fort
bildungskurſen für Baubeamte werden 20,000 Mark bewilligt
wobei die Regiernng betonte daß auch Kommunalbeamte an
dieſen Kurſen teilnehmen können Schließlich wurden noch
15,000 Mark für den Waſſerſtraßenbeirat bewilligt ebenſo der
Reſt des Etats

Groſte Landwirtſchaftswoche und Bund
der Landtvirte

Nachdr verb, Hg Berlin 10 Febr
Mit einer Mafſſeninvaſion von Landwirten aus allen Teilen

des Deutſchen Reiches hat am heutigen Sonntag dle große
Landwirtſchaftswoche welche der Reichshanptſtadt im Februar
in jedem Jahre ein eigenarliges Gepräge gibt begonnen

Der Geſchäftsbericht des Vundes der Landwirte
den der Bundesvorſtand der Generalverſammlung erſtaltet hebt
einkeitend hervor Die Abteilung Organiſation hat durch
72 Beamte und Redner in ganz Deutſchland 8718 Verſammlungen
abgehalten ungerechnet der von den lokalen Organlſationen ab
ehaltenen Verſammlungen Trotz der im vorigen Jahre be
chloſſenen 50 prozentigen Erhöhung des Mitgliedsbeitrages die

auch ſoweit es bei der vorgerückten Jabreszeit noch tunlich war
z Durchführung gebracht wurde iſt der Mitgliederbeſtand von

9,000 auf 282,000 in dieſem Jahre geſtiegen Von den
232,000 Mitgliedern gehören 89 Proz dem Kleingrundbeſitz an
10 Proz find mittlere Beſitzer und Proz ſtellt der Groß
grundbeſiz Handwerker und Gewerbetreibende gehören dem
Bund 36,000 an während 23,000 landwirtſchaftliche Mitglieder
im Nebenbernf ein Handwerk oder Gewerbe treiben Das
Bundesblatt wurde wöchentlich in 184,000 Exemplaren verſchickt

Ueber die Wablagitation verbreitet ſich der Bericht aus
ſührlich Der Bericht kommt zu dem Schinß Alles in allem
könne konſtatiert werden daß auch in den Landtagen der
verſchiedenen Bundesſtaaten der Einfluß des Bundes zunehme
und daß bei den Wahlen eine Annäherung des ſlädtiſchen Mittel
landes und der Landwirte ſtattgefunden habe Von den
flaufmänniſchen Abteilungen der Verkaufsſtelle des Bundes
eißt es Die Maſchinenabteilung hat Maſchinen und Geräte

Am Werte von rund 450,000 die Abteilung für Originalfaat
ut 358,574 Xg Saotgui im Werte von 128,615 M vermittelt
le Abteilung für Dünge und Futtermittel hat 4,169,392 Zeniner

bin Werte von ca 6,252 057 M vermittelt Der Rabalt für die
Bundesmitalieder pro 1906 ſtellt ſich hierbe auf ca 216,546 M
m Reviſiönsverband des Vundes der Landwirte ſind 347 Ge
r ten e u genoſſenſchaftiche Zentralkaſſe

ötigen Kapltallen vermittelteu v n Mark tutuchte m wer t
eichzeitig mit der Generalverſammlung des BmnLandwirte beginnen am Montag die n dere

Die Mk Deutſchen Landwirtſchaftsgefellſchaft
e aliederzahl der deutſchen Landwirtſchaſtsgeſellſchaftder gegenwärtige preußiſche en ehe

poſten eine führende Rolle eingenommen hat iſt im lun 925 geſtiegen und beträgt jetzt rund 16,200 e Vetrite
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vermögen hat eine Zunahme von 170,000 M erhalten und beträgt
jetzt 2,259,000 M Der Beamtenklörper der Geſellſchaft iſt von
170 auf 180 Perſonen geſtiegen Neu gebildet wurde eine
Betriebsabteilung welche die Kufgabe hat lohnende landwirt
ſchaſtliche Vetricbseinrichtungen namentlich durch Nußbar
machung der Ergebniſſe der Geſchäſtéſtellen für Vnchführnng
durch Vearbeltung von Ermittelnngen anderer Art über das
landwirtſchaſtliche Betriebsweſen und durch Veröfſſentlichung über
das Betrichsweſen zu fördern Jn der Tierzuchtabteilung wird
in dieſem Jahre die Deballe der letzten Tagung über die
Begrifſsbeſtimmung von Raſſe Schlag Stamm Familie und
Veinzucht ſortgeſetzt werden Jn der Aberbauabteilung wird
Dr Lothar Meyer über die im Laufe des Jahres von der
Betriebsabteilung veranſtaltete Unterſuchung über die Renta
r des ewigen Roggenbaues das ſog Jmmergrünſyſtem

erichten
Jn Verbindung mit der großen Landwirtſchaftkwoche halten

noch eine Reihe von verwandten landwirtſchaftlichen Fach
organiſatlonen und Jntereſſenvertrekungen ihre Tagungen ab
So tagen der Verein der Splritusfabrikanten Deutſchlands
Splrituszentralc der Verein der Stärkeintereſſenten und der

Kartoffeltrockner Deutſchlands am 13 14 und 15 Febr Der Ver
ein der Spiritusfabrikanten ſeiert gleichzeilig ſeine Fünfzigjahrfeier
Auf einer Ausſtellung der deutſchen Kartoffelkulturſtation die
vom 10 bis 16 Februar ſiattſindet werden die im Jahre 1906
unternommenen Verſuche zur Darſtellung gebracht werden auf
der Ausſtellung der deutſchen Gerſtekulturſtotien boniticrte Preis
gerſten von 1906 mit beſlimmtem Eiweißgehalt

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Schluß des Berichtes der Sonntags Ausgabe
Jn der Debatte über den Bremkerlaß des Kullusminiſters

ectont
Abg Dr Friedberg nl Der Miniſter hat meinen Freund

Schiffer in keiner Weiſe widerlegt Jch ſinde das ſelbſtverſtänd
lich denn er hat ja ſeine Rede ſchon fertig mitgebracht Sebr
gut und große Heiterkeit Er hat nicht beweiſen können daß
der Erlaß keine Einſchränkung der Selbſtverwaltung darſtellt
Der Miniſter hat von 17 Fällen geſprochen in denen die
Zentralinſtanz die Genehmigung verweigert habe Aber ſchon
das Beſtehen des Erlaſſes an ſich hat auf die Gemeinden ſo
gewirkt daß ſie darauf verzichleten auf dem Gebicte der Lehrer
beſoldung überbanpt vorzugehen Nun hat der Miniſter den
ungehenerlichen Verſuch gemacht die Verantwortung für den
Bremserlaßz mener Partei zuzuſchicben Er berief ſich
auf die Rede des Abgeordneten von Schenkendorff die
dieſer 1905 gehalten hat Aker in dieſer Rede finden
Sie kein Wort davon daß eine obere Grenze eingeführt
werden ſoll Hebung von unten wollte er ticht Herabdrücknug Widerſpruch links
von oben
zwar nur Heiterkeit auslöſen
Verdächtigung unſeres politiſchen Charakters
erhörteſte was mir überhaupt je vergekenmen iſt Der
Miniſter hat ſich über anonyme Schmähſchriſten beklagt Der
Abg Schiffer hat ihm darauf geſagt folche Schmäbhſchriften be
kommen wir alle Weiter nichts Dem Miniſter Direktiven für ſein
perſöntliches Verhalten zu geben iſt ihm nicht eingefallen Dazu
haben wir auch gar keine Veranlaſſung denn ſo intereſſiert uns die

ſie iſt das Un Abg Friedberg kann

Milleln erreich Dle Regierung wollte die G
cuf 1100 anfbeſſern und dazu enügten 3 04
war das Haus einverſtanden Nun kann man doch ulte Dann
und auf einmal 1200 fordern ſonſt könnte man ja z kome
vorwerfen das bätten Sie im Vorjabre ſagen kö Ha
Friedberg gehörte der Kommiſſion nicht an und iſt des W
alle Einzelheiten nicht ſo orientiert Wenn wir jetzt h über
bewilligen dann werden ſofort die Anträge kommen 1300 Mon
1600 zu bewilligen Damit iſt aber der Landfincht i
gegnet Damit ſind die Ungleichbelten auch nicht mat der
Wir müſſen aber die Landflucht und die Ungleichheiten bei
dies läßt ſich nur dadurch erreichen daß wir eine interhgen
Regelung vorſchlagen Die Tragweite des Erlaſſes ſie
überſchätzt worden 585 kinträge ſind genehmigt und weit
nicht Der Erlaß war nur für die Regierungen beſtimmt n
ſind orientiert und wiſſen Beſcheid und deshald ſt eine d
Aufklärung nicht nötig Urſprünglſch bat ſelbſt Herr von Aere
den Erlaß gebilligt wir hätten erwartet daß ſein Arie
Tag die Veunruhigung zerſtreuen würde Heiterkeit g

iſt lelder nicht geſchehen Jch kann jetzt noch nicht ſagen eg
die Regierung ein ucues Lehrerbeſoldungsgeſetz vorlegen van

von

Wenn das Geſetz aber kommt werden die Lehrer ſehen dar d
Regierung ſich die größte Mühe gibt die wirtſchaſiliche er

der Lehrer zu verbeſſern deAba Eruſt freiſ Vg ſehr ſchwer verſtändlleh Jch ſre
mich ſehr darüber daß der Erlaß auf keiner Seite voütomnmge
Billigung geſunden hat Der Miniſter verſichert die Le

immer ſeines Wohlwollens trohdem herrſcht in zwel Prooſe
Poſen und Weſtpreußen vollkommene klnarchie auf dem Gelet
der Schule Daß dle Regierung ſich in Fühlung mit den Lehre
geſetzt hat iſt anch nicht richtig Jahrelang hat ſie v
Petitionen der Lehrer überhaupt nicht begutwortet Der Bremt
erlaß verdient dieſen Namen mit vollem Recht ſelbſt der Finan
miniſter hat ſich ja dieſen Ausdruck zu cigen gemacht Der Eile
ſoll nun falſch interpretiert worden ſein aber hat ſich deu
dem Miniſterium des Geiſtes ſchon mal ein Mann gefunden der
einen Erlaß verfaßte der nicht mißzuverſtehen war Hetter
keit Ich glaube nicht daß die Tragweite des Erkaſſes unter
ſchätzt wurde die Gemeinden können ihn als Voerwand bennten
um jede Erhöhnng abzulehnen Der Miniſter hat wiederbet
beklagt daß ſeine Verwaltung zu groß ſei da komme ich auf eine
alte Forderung von unk ein eigenes Unterrichtsminiſterium zu
ſchaffen Der Kultusminiſter würde am beſten tun wenn er den
Erlaß zurücknähme denn es unterliegt keinem Zweifel daß er
abſchreckend wirkt Beifall linké

Abg Zieſche Ztr führt ans daß die Unzufrledenheit unleg
den Lehrern immer mehr zunehme und daß der Bremserlaß fein
redlich Teil dazu beigetragen habe

Abg Stroßßzer konſ Jch proteſtiere dagegen daß die Herren
von der Linken ſich immer ſo als lehrer und ſchulfreundlich hin
ſtellen Meine Partei iſt ganz genau ſo ſchulfreundlich Lebd

Man ſoll keinen Keil zwiſchen Stadllehrer
W 3 1 ß 3Dieſe Beweisführung des Miniſters kann bei uns und Landiehrer lreiben und auch nicht zwiſchen Lehrer und CAber ſie enthält auch eine ſchwere i de b h nicht zwiſch eh GeJn die Beurteilnung des Kultusminiſters ſeitens des

ich nicht einſtimmen Sie klaug in dem
Ruſe aus Fort mit dieſem Miniſter Das machen wir nicht
mit Es iſt nicht die Aufgabe dieſes Hauſes Miniſter zu ſtürzen
Und dann darf man nicht vergeſſen daß der Miniſter ſich um
das Zuſtandekommen des Schulgeletzes ein großes Verdienſt er
worben hat Widerſpruch

Abg Dr Friedberg nl Zu dieſen Bemerkungen hatPerſönlichkeit des Miniſters in keiner Weiſe Heiterkeit und
Unruhe Der Miniſter glaubte den Ton in unſeren Partei
verſemmlungen kritiſieren zu dürfen Wer ſich ſelber ſo wenig
in der Gewalt hat daß er die Maßnahmen der größten kom
munglen Körperſchaft für Unfng erklärt hat kein Recht von
dem Tone anderer Leute zu reden Sehr qut

Natürlich vollſtändig mit Unrecht
vative Partei iſt es geweſen
beſtimmte Sunme nicht einſügen wollte
Negierung nicht verſuchen Zwiettacht unter die Parteien zu
bringen auf deren einträchtiges Zuſammenarbeiten ſie ſpäter
wieder angewieſen iſt Beifall

Miniſter Studt verſucht die Angriffe des Abg Dr Friedberg
zurückzuweiſen und meint cs müſſe zu bedenklichen Folgen
ſühren wenn die Oeffentlichkeit in derartig einſeitiger Weiſe
inſormiert werde wie dies in nationalliberalen Verſammlungen
geſchehe

Miniſter Fihr v Rheinbaben erklärt ſich mit Herrn v Studt
ſolidariſch Er befinde ſich entgegen den hier und anderswo
gebörten Bebauptungen in völliger Uebereinſtimmung mit dem
Kultusminiſter Das Unterrichtsweſen habe in ſeinem Etat im
Laufe der letzten zehn Jahre eine Steigernng von 50 Prozent
erfahren Hätte der Finanzminiſter nicht eine ſo offene Hand
gebabt ſo wäre auch das Schulunterhaltungsgeſetz nicht zuſtande
gekommen Zum Bremserlaß übergehend erklärt Redner es
könne darin ein Mißwollen gegen die Lehrer in keiner Weiſe
geſehen werden Das ſehe man am beſten an der Praxis Nur
in 17 Fällen d b in einem Prozent der Fälle ſei die

Haltung dar

aut Der Abg
Graf Groeben meinte der Bremserlaß ſtelle die Früchte unſerer eidigen

Die konſer Heiniſterſtürzerei treiben iſt grotesk
die in den Antrag Zedlitz eine in uüebrigens ſollle die wir hier nicht Miniſter Rürzen können

meine Rede dem Vorredner keine Veranlaſſung geboten
Jch babe nicht mit Nichtachtung von dem Miniſter
geſprochen ich habe nur eine Beweisführung abgewehrt
die geeignet war einen Makel auf unſere politiſche
Ehre zu werfen Jch laſſe mir von niemand das Recht ver
wehren meine Partei gegen ehrverletzende Angriffe zu ver

i Die Behauptung des Abg Stroßer daß wir hier
Wir wiſſen ganz gut daß

Und wir haben kell
Jntereſſe an der Beſeitigung des Herrn Studt denn wir wiſſen
ja nicht ob nicht noch ein Schlimmerer an ſeine Stelle tritt
Sehr gut Herr Studt meinte die gemeinſamen Angriffe auf
ſeine Perſon ſeien es was die Einheit der nationalkiberalen
Partei überhaupt aufrecht erhalten Da überſchätzt er fich
doch ganz gewaltig Helterkeit Dieſes Objekt wäre wirklich
nicht groß genug um das zu bewirken Die Schlußbemerkung
des Abg Stroßer trifft den Kern der Sache ganz und gar nicht

Es handelt ſich hier um die Kultur und das Recht der freien
Rede Und d as ſind Jdeale die ich nicht als ridiculus nves
bezeichnet ſehen möchte Beifall

Miniſter Dr Studt bleibt dabe daß er perſönlich angegriffen
worden ſei Herr Dr Friedberg habe ſeine Rede mlt den
Worten begonnen Der Miniſter Studt iſt der unpopulärſte
der jemals dieſes Amt bekleidet hat Er ſei alſo der
Provozierte

Nach einigen Bemerkungen des Miniſterlaldlrektors Schwartz
kopff und des Abg Caffe iſt die Beratung geſchloſſen Darauf
vertagt ſich das Haus

Genehmigung von der Zentrallnſtanz verſagt worden Von einer
Feſſelung der Lehrer an die Scholle könne gar nicht Rede ſein
Die Genehmigung ſei nur da verſagt worden wo nicht ein ſach
liches Moliv die Gehaltserhöhung veranlaßt hätte ſondern ein
falſch verſtandener Ehrgeiz der betr Gemeinde z B weil ſie
partout mehr leiſten wollte als eine andere Und ferner muß
bei dieſer ganzen Frage nicht auch auf die finanzielle Leiſtungs
fähigkeit der Gemeinden Rückſicht genommen werden Die Er
örterungen über den Bremserlaß haben weilt über das Ziel
hinausgeſchoſfen Die Regierung hat es an Wohlwollen gegen
die Lehrer in keiner Weiſe ſehlen laſſen

Abg Frhr v Zedlitz frk ſchwer verſtändlich Auch wir ſind
der Meinnng daß die Reviſion des Lehrerbeſoldungsgeſetzes
durchaus notwendig iſt Die Regierung ſelbſt gibt dles ja zu
Um ſo mehr muß man ſich wundern daß die Regierung nicht
all die geforderten Mittel bereit ſtellt und nicht mit der ge
wünſchten großzügigen Reform kommt Durch dieſes Verhalten
der Regierung wird die Unzufriedenheit nur verftärlt Das
Schulunterhaltungsgeſetz tritt erſt im nächſten Jahre in Kraft
vor 1909/10 werden ſich die Wirkungen noch nicht überſehen
laſſen Wir werden mit dem Dispoſitionsfonds von 3 Millionen
nicht anskommen und werden bei dem Kultusetat erwägen müſſen
ob wir nicht aufßzerordentliche Mittel ergreifen müſſen Auch das
Lehrerbeſoldungsgefetz wird ſich ohne einen großen Mehranftvand
aus der Stagtskaſſe nicht reſormieren laſſen wir werden 20
vielleicht 80 Millionen mehr brauchen Denn wir müſſen den
Lehrern nicht Mindeſtſätze gewähren die Hungerlöhne ſind
ſondern auskömmliche Normalſätze Vei dem Erlaß hat die
Regierung nicht die Geſchicklichkeit bewieſen die ich
ihr überall wünſchen möchte Es war nicht nötig
generell ſolche Anordnungen zu treffen Wenn aus dem Erlaß
herauszuleſen wäre daß er nur für Einzelſälle gelten ſollte
daun hätte wohl keiner von ziu8 etwas anszuſetzen gehabt Die
Lehrergehälter ſind jetzt durchaus nicht ausreichend einen Zu
ſtand der Stetigkeit kann man nur erſt dann herbeiführen wenn
die Gebälter ausreichend ſind Mit den drei Millionen er
reichen wir dies nicht Jch kann der Regierung den Vorwurf
nicht erſparen daß ſie nicht gleich volle Klarheit über den Erlaß
geſchaffen hat Ueberhanpt würde das Verhältnis zwiſchen dem
Miniſterium und den Lehrern ein weit beſſeres ſein wenn das
Miniſterlum in intenſibere Fühlung mit den Lehrern getreten
wäre wie es Kügler ſtets getan hat Ich bilte die Regierung
ſo bald als möglich ein neues Lehrerbefoldungsgefetz vorzulegen
das nicht wieder halbe Maßregeln vorſchlägt ſondern ganze
Arbelt macht Die preußiſche Schule muß wiederan der Spiße
der Volksſchulen ſtehen Beifoll rechts

Miniſterialdirektor Dr Schwartzkopff Die Frage weshalb nur
3 Mill und nicht 5 bewilligt ſind iſt ſchon im Vorjaähre debattiert
worden Es kommt aber nicht nur darauf an wie viele Mittel man

Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr Wanderarbeitergeſetz Land
wirtſchaftsectat und Forſtetat

Schluß 5 Uhr
m r m

Kuskand
Der franzöſiſche Kirchenkrieg

Der Ageneia Stefani wird aus Paris gemeldet Kardlknal
Erzbiſchof Nichard erblelt vom Vatikan zur Weltergabe an alle
ranzöſiſchen Biſchöfe die amtliche Mitteilung daß der Helkige
tubl die vom Kultusminiſter Briand in ſeinem Rundſchreiben

vorgeſchlagene Vertragsformel zwiſchen Bürgermeiſtern und Geiſt
lichen nicht annimmt Der Papſt will daß die von dein

Biſchöfen vorgeſchlagene Formel unverändert beibehalten werde

Sir Robert Hart
Der engüſche Leiter der chineſiſchen Zollverwaltung Sie

Robert Hart reiſt mit zweijährigem Urlaub von China
nach England ab Es wird in London angenommen daß er
nicht wieder zurückkehren wird Sir Robert Hart tritt ſo in
würdiger Weiſe aus der Stellung um die ihn die chineſiſche
Regierung gebracht hat indem ſie im Mai v J zwei chineſiſche
Zollkommiſſare in ihm übergeordnete Poſten elnſetzte

Die ruſſiſchen Dumawahlen
Bei den ruſſiſchen Dumawahlen ſind bisher 4532 Wahlmänner

zweiten Grades gewählt von ihnen ſind 1161 Monarchiſten
719 Gemäßigte 1825 der Linken angehörige 319 Nationaliſten
314 Partciloſe und 194 deren Parteiſtellung nicht bekannt iſt

Der Emir von Afghaniſtan
Nach elner Meldung des Standard aus Kalkuttka iſt dex

Emir von Afghaniſtan geſtern in den Freimaurerbund
aufgenommen worden Feld marſchall Lord Kitchener wohnte
der Zeremonle bei

Beilegnug der japaniſch amerikaniſchen Differenzen
Amtlich wird in Wajhington feſtgeſtellt daß die Konferenz

des Präſidenten mit den kaliforniſchen Kongreß
mitgliedern zu einer gegenſeitigen Verſtändigung und
zu einer befriedigenden Regelung der Angelegenheit geführt babe
die Japan keine Urſache zu Veſchwerden mehr übrig laſſen

werde S r
r

SHonduras und NiearaguaDas amellkanſſche Staatsdepartement hat die Nachricht er

halten daß die Lage in Zentral Amerika au Schwlerigbereit ftellt ſonen auch darauf was man mit den bdewilligien keit züunchme Es wird gemeldet daß eine chiedsgerichliiche
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Marofkfks
gls der franzöſiſche Konſul in Rabat Marokko dem
Wegſtunden von Rabot entfernten Dorfe Mehdia einen Beſuch

ſiatten wollte legten Soldaten des Maghzen die Gewehre anf
5 an und ſchloſſen die Tore des Dorfes ſo daß er zur Rück
kbr gezwungen war

Provinziaknachrichten
Weißenfels 11 Febr Un der Aufnahmeprüfung indie Sülandeuanſtoit betelligien ſich vorgeſtern 67 Knaben von

denen 37 ſür reif befunden wurden während 16 verſuchsweiſe
Aufnahme fanden und 14 durgfielen ie von der Seminar
direktion bekannt gegeben wurde ſoll auch in Liebenwerda ein
Pröparandenkurſus eröffnet werden

Onedlinburg 13 Febr Die nenentdeckte Höhle
am Wegelebener Wege iſt von Sachkundigen welter erſorſchi
worden Sie ſoll eiwa 50 Meter tief künſtlich angelegt und
wie Veilhiehe an den Wänden beweiſen aus der Steluzeit alſo
ans der Zeit des Mammnt und Höhlenbären des Renmiers und
gnerochſen in der der Menſch noch keine Metalle kannte und
ſich rodeſter Stelnwerkzeuge bediente herſtammen Die Höhle
t ſehr geräumlg Ueberreſte von ihren früheren Bewohnerner gens etwas wiſſenſchaftlich Bemerkenswerte wurde nicht

gefunden

Bündheim Harzburg 11 Febr Unglücksfall Auf
Grube Friederike verunglückte infolge zu früher Entladung
eſnes Sprengſchuſſes der Vergmann Günther Es wurden ihm
beide Arme und der Kopf verſtümmelt er war ſofort eine Leiche

Beruburg 11 Febr Das Kurhaus Wie Stadt
verordneter Zierath dieſer F in der Hausbeſitzervereins
verſammlung mittellte hat der Bau des hleſigen Kurhauſes etwa
830,000 M gekoſtet hierzu treten die Koſten für die Erweiterung
des Kurhausgartens und für die Erweiterung des Solbades
Den ungeſähren Einnahmen von 30,000 M im Jahre ſteht ein
jährlicher ſtädtiſcher Zuſchuß von etwa 50,000 M gegenüber der
ſich aus den hohen Abſchreibungen ergibt Von einer Rentabilität
tönne danach keine Rede ſein Dennoch könne man mit dieſen
Verhältniſſen zufrieden ſein da das Kurhaus einen großen Geld
zuflnß nach Bernburg bringe

Fraukenhaufen 11 Febr Bebauerlicher Fall Vor
14 Tagen hatte der Maurer Bellſtedt das Unglück inſolge
Schneeglälte anszurutſchen und dabei auf Rücken und Hinterkopf
zu fallen Der Mann erlllt eine Rücken und Gebirnerſchütterung
und ſein Zuſtand wurde ſo bedenklich und gefährlich daß er vor
einigen Tagen nach dem Krankenhauſe überführt werden mußte
Dort iſt der Vedanernswerte jetzt ſeinen Verletzungen erlegen

Coburg 11 Febr Einen Steuererlaß verfügte mit
Genehmigung des Herzogs und Landtags Ausſchuſſes das
WMiniſterium Danach ſollen die noch nicht erhobenen am
1 Janugr I Februar und 1 März fälligen Termine der 4
bis 11 Steuerklaſſe bis zu einem Jahreseinkommen von 1200

Mark nicht erhoben werden

Runſt und wiſſenſchaft

O Fugdietrichs Brantfahrt Aus Leipzig wird uns vom
10 d M geſchrieben Oskar Straus der Vertoner des

Luſtigen Ebemann und Komponiſt ſo manches Ueberbrettlſlückes
dirigierte geſtern abend im Alten Stadttheater ſein neueſtes
Weik eine komiſche Märchen Operette Hugdietrichs
Brautfahrt Text von Rideamus Wenn man nach dem
Erfolg des geſtrigen Abends urteilen ſoll verſpricht die Oper
ein Kaſſenſtück zu werden Denn amüſieren wird ſich das große
Publikum an der an Effekten relchen an Handlung armen
Burleske ſicher Den Schlager des Stückes bildet das Kamm
Conplet am wirkungsvollſten iſt das Abſchiedslied Nun reichet
mir mein Taſchentuch Die Operette war gut inſzenlert die
Aufführung vortrefflich

X Die luſtige Witwe und die Plauener Stadtverordneten
Aus Planen ſ V wird uns geſchrichen Nirgends hat ſich
Lebhars Luſtige Witwe wohl eine ſo vernlchtende Kritik
gefallen laſſen müſſen wie im Planener Stadtverordneten
kohlegium Der Stadtverordnete Rechtsanwalt Dr Pezoldt
kritiſierte die Auswahl der Stücke am hieſigen Stadttheater an
dem ſelchte und ſchlüpfrige Operetten dominſerten Da ſei zunächſt
Die luſtige Witwe Jn dieſem Stück träten die fechs Dar

ſteller n dem Sexlett dicht an die Rampe ſchlügen mit Armen
und Belnen um ſich und brüllten in das Publikum hinein ergo
geböre das Stück nicht ins Theater ſondern in eine gewiſſe Art
von Variélé Ueber den letzten Teil des Stückes konnte er nur
von Hörenſagen urtellen da er empört das Theater verlaſſen
hatte Es ſoll da aber noch vlel ſchmutziger zugegangen ſein
Damen hällen ſich in mehr als anſtößiger Weiſe Herren auf die
Knie geſetzt man habe ſich abgeknutſcht uſw Selbſt ein
Dienſtmädchen habe erklärt es babe ſchließlich nicht mehr hin
zuſchauen vermocht Und nun erſt die Auſſührung der Franu

enus Da ſoll man denke ſich das Entſetzliche einer der
Darſteller in einer ſog Ahlwardt Hoſe aufgetreten ſein einer
Hoſe deren Boden von andersfarbicem Stoff war als die übrigen

Telle Beil der Debatte über dieſe ſchwierigen Kunſtfragen
nchten die anderen Stadtverordneten Die lnſtige Witwe eiwas
in Schutz zu nehmen Der Vorſitzende des Toeaterausſchuſſes
will bei der Auſſübrung nichts Abſloßendes geluühlt
baben da ſonſt ja guch jedes Valleit verbolen werden
müßte in dem die Veine vielleicht noch böher gehoben
und die Röcke noch kürzer wären Jn einer Jndnſtrteſtadt
wo die Leute bis abends angeſtrengt arbeiteten wolle man leichte
Koſt im Theater Man trennte ſich ſchließlich nachdem noch
darauf hingewieſen war daß Stücke von Goethe Schiller und
Shakeſpeare leider vermißt würden Jnnerlich aber mochte auch
woancher der Stadtväter ſich ſchmunzelnd ſagen Die luſtige
Wilwe ſehe ſch Ueber
v Zum erſtenmal quer über den Tſchadſee Der erſte Euxopüer
er ſich rühmen kann den größten VBinnenSee Äfrikas den

S hedſce von der engliſchen bis zur franzöſiſchen Seite völlig
urchquert zu haben iſt der engliſche Leutnant Boyd

da der der eine mit den größten Gefahren verbundene
retjäbrige Forſchungsreiſe durch Afrita gemacht hat und nun

allen noch London zurückgekehrt iſt während ſeine beiden Ve
Kigter Claud Alcxander und Kapilän Gosling das Ende der
Fobrt nicht erlebt haben Mit Kapitän Gosling hat VBoyd

lexander die Fahrt über den See gewagt idn in ſeiner ganzen

lich abgelehnt Ausdehnun dur di d de See

durchwachen die Geſichter

während Major Lenfant diſchn es überſchritten g See l ſeit
und in den Kanälen ſtleß man alle Augenblicke auf hindernde
Schlammbänke Die Wäaſſerſläche iſt von Rohr und Schilf

t n S en et Länge von über 4 meſe umunter furchtbaren Schwierſgte len e egt
zwei s Mellen zurückgelegt zu haben galt ſchon als ein Rich
ter Fortſchritt Ueberall quälten und bedrohten Moskito

chwärme die Reiſenden ja mehr als einmal mußten die er
matleten Forſcher die Nacht bis zum Hals im Waſſer ſtehend

hützend ſo gut es eben gehen wollte
nur um fich vor den verderblichen Jnſekten zu reiten Dabei
halte man mit der Feindſeligkeit der Eingeborenen zu rechnen
Aber als die Weißen alle Schwierigkeiten überwanden und allen
Geſahren trotzten ſchlug das Mißtrauen in Bewunderung um
Als Leutnant Alexander die Ueberfahrt zu dem kleinen Inſel
könkgtum des Budumaſtammes endlich bewerkſtelligt hatte wurde
er von den verſammelten Kriegern mit großen Ehren bewill
kommmnet der Hänptling hob ihn auf ein weißes Roß führteihn im Trimmpd umber und drei Tage wurde getanzt und ge
felert An der anderen Selte des Sees wurden dann mehrere
Flußlänfe erkundet und aufgenommen auf dem Wafferiwege
r man vor in Gebiete und zu Stämmen die bisher noch
unbekannt geweſen waren

p Hochſchulnachrichten Das Kuralorlum der eorCürtlus Stiftung in Leipzig beſtehend c de
Proſeſſoren Dr K Brugmann Dr H Lipſius und Dr N Meiſter
hat den diesjährigen Preis dem Dr phil Richard Günther
zuerkannt für ſeine Doktordiſſertatlon Die Präpoſitlonen in den
griechiſchen Dlalektinſchriften Leipzlg 1906 Die diesjährige
Verſammlung deutſcher BVibliotbekare ſollte in Gießen
ſtattfinden Eingetretene Hinderniſſe haben aber zur Wahl
eines anderen Verſammlungsortes geführt Als ſolcher iſt jetzt
Würzburg beſtimmt wo die Verſammlung zu Pfingſten ſtatt
finden wird Prof Pr Richard Feſter Ordinarins an der
Unlverſität Erlangen hat einen Ruf nach Kiel erhalten
Es handelt ſich um ein Erſatzordinariat für Geheimrat Prof
Dr Schirren Der Privatdozent an der Unlverſitat Kiel
und Abteilungsvorſteder am VBotaniſchen Garten dalelbſt Prof
Dr W Benecke iſt zum a o Profeſſor ernannt worden
Jn Bonn hat ſich als Privatdzent für Votanik Dr H Schröder
babilitiert in ſeiner Antrittsrede am 13 d Ms8 wird er über
Narkoſe im Pflanzenreich ſprechen Der Vertreter der indo

germaniſchen Sprachwiſſenſchaft an der Univerſität Heidelberg
Prof Dr H Oſt hoff wird der Frankf Ztg zufolge einen
ihm für das bevorſtehende Sommerſemeſter ertellten Urlaub zu
einem längeren Aufenthalt in Jrland verwenden um ſeine
während des Sommer 1905 in Wales betriebenen keltiſchen
Sprachſindien auf dem ſprachlich verwandten Boden fort
zuſetzen Der 3 Kongreß der Deutſchen Röntgen
geſellſchaft wird am 1 April d Js in Berlin im Langen
beckhaufe ſtattfinden

eh Bühneuchronik Jm Neuen Theater zu Berlin fand
Hans v Kahlenbergs Friedericianiſches Luſtſpiel Meißner
Porzellan lebhaften Beifall Hans v Kahlenberg iſt das
Pſeudonym der Schriftſtellerin Helene von Monbart Für
kommenden Sommer iſt dem Schauſpieler S F Sioli einem
geborenen Hallenſer von den Vereinigten Theatern zu
Breslau die Direktion des ſtädtiſchen ſubventionierten Kur
theaters in Bad Landeck in Schleſien übertragen worden
Jm Neuen Leipziger Stadttheater fand das Luſtſpiel Die
Entlobten von Eva Gräfin von Boudiſſin ein anſpruchs
loſes Familiengemälde nux ſpärlichen Beifall Die dramattiſche
Sängerin des Züricher Stadttheaters Frau v Florentin
Weber iſt an die Leipziger Oper engagiert worden Albert
Barmann der einſtige Held des Leipziger Staditheaters iſt
in Wlesbaden wo er im Ruheſtand lebte geſtorben Ex war
1846 in Magdeburg geboren Ludwig Fuldas Komödie Der
heimliche König wurde am Stadttheater in Frankfurt a M
äußerſt wohlwollend aufgenommen Max Dreyers Spiel
einer Maiennacht Die Hochzeltsfoackel fand im Kölner
Schanſpielhauſe eine freundliche Aufnahme Jm Berliner

zu verzollen von Maurxice Hennequin und Pierre
Veber Deuiſch von Max Schönau ſtarken Erfolg
Das Berliner Landgericht entſchied daß Bizets Carmen
tantlemefrei iſt obgleich der Textdichter Halevy noch lebt
Eine überraſchende Wendung nahm der Rechtsſtreit um Oskar
Wildes Bunbury Vor dem zehnten Senat des Berliner
Kammergerichts iſt gegen den Thegateragenten Sliwinski und
Herrn Varnowsly zu Gunſten des Deutſchen Theaters
entſchieden worden Die Koſten beider Jnſtanzen ſind den
Herren Sliwiunski und BVarnowsky auferlegt worden

r Kleine Mitteilungen Dem Muſenm für Völkerkunde
zu Berlin hat ein ungenannter Gönner eine große Sammlung
ſüd amerikaniſcher Altertümer aus den Calchaquitälern
gewidmet die der Argenlinier Manuel V Zavaletta in einem
Zeitraum von mehr als 25 Jahren zuſammengebracht hatte Zu
mehr als 5500 Nummern des archäologiſchen Teiles der Samm
lung kommen noch 250 Schädel und zwei Mumlen Den größten
und bedeutendſten Teil nehmen Tongeſäße mit ihren vielſeltigen
Formen und Ornamenten ein Jn Berlin iſt der als
dramatiſcher Dichter bekannte Redakkteur Hans Hagen Müller
früher in Leipzig im Alter von 41 Jahren geſſorben Er
ſchrieb mehrere Lauſitzer Volksſtücke und das Luſtſpiel Das
Llied Die Galerie Wanamaker in New York iſt
von Feuer teilweiſe zerſtört worden Mun kaceſys berühmte
Gemälde Chriſtus vor Pilatus und Chriſtus anf dem Kalvarken
berg wurden gerettet

Standesamtkiche Nachrichten
EStandesamt Halle N Burgſtraße 38 9 Februar

Aufneboten Schulhausmann Theodor Raſt u Henriette Raſt
geb Haupt Morlſtr 2 u Gabelsbergerſtr 12 Arbeiter Karl
Mixdorf u Olga Huhn 47 Schriftſetzer Reinhard
See n Johanna Singer Georgſtr 3 u LeipzigAnger

rottendorſ

e Hugo Venator u Anna Siebert
r

Seydiihſtr 6 u Körnerſtr 35 Fabrikarbeiter Richard Wenzel
u Marle Hohmann geb Parſch Scebenerſtr 49b Fabrikarb
Franz Buſch u Minna Hartmann Kutſchgaſſe 3 u Kl WallUraße Fabrikarbeiter Karl Weitzel u Hedwig Reinicke Gr
Goſenſtr 24 u Dölauerſtr Babhnarbeiter Hermann Sauer
u a Hunold Elchendorffſtr 31 u Unterberg

eboren
Maurer Otto Rötting BertaVollrat Hammelmann Werner Schillerſtr 25

Vrihorgt o7
Freiimfelderſtr und Friedrichsſchwerz Sche t RichardKeller und Anna Erdmann Suelbeſichete h

Branrus Stephan und Elſe Vogler Torgan u Rannfſcheſir

Uitzſcherſtr 14
bergſlr
uerge Ernſt Hoppe Oskar Bäckerſtr

e Gertrud Jacobſtr 46

geb Kecke 68 J Ritterſtr 17 Arbeiters W
Marie geb Schneidewind 60 J Klinik Rentier Louis Rößler

Forſterſtr 20
9

erold Kurt Wuchererſir 44Herta Sophſenſtr rſir 449 Arbeiter Hermann Schnt

Standesamt Halle S Slelnweg 9 Februar
Aufgeboten Eiſendreher Richard Sondershauſen und EmSetzepfandt Friedrichſtr 30 und Lnudwigſtr 37 Kellereſarbe e

de Becker Friedrich Reilſtr 104 Poſtboten Karl

ichard Schoch und Ber DeWörmlitzerſtr 100 Berta Krickemeher Wegſcheiderſtr 5 nd

Eheſchließnngen Keſſelſchmied Paul Ziemskyn Fanny Zſchieſche
Schkenditz und Meckelſtr 23 Schloſſe 3ſchlefeEmma Maiwald Schlument Schloſſer Albin Reumſchüſſel und

Hedwig Seiler Bernhardyſir 7a und Thüringerſtr 28r Kupferſchmied Emil Wolff t
Kauf

mann Otto Keller und Helene Leonhardt Langeſtr 18 und Gr
Poſlbote Hermann Preſche und Anng Clais

Vizefeldwebel

ahnarbeiter Franz Rohleder und Martha Buf oßeUlrichſtraße 20 Seiler Georg Heßelbarth und un le
Streiberſtr 35 und Mühlweg 15
Geboren Fabrikarbeſter Ernſt Meinhard Hertha DeKaufmann Emil Schatz Craridue

Eiſendreher Paul Donner Kurt Hirtenſtr 13
Bleilöterrledrich Steuer Liesbeih Landwehrſtr Stadtbahn

wagenführer Karl Töpfer Otto Krukenbergſir 24 Schloſſer
ohannes Becher Margarete Ludwigſtr 18 Reſtauraleuraul Altſtädt T Anna Frelimfelderſir 84 ralenrFeic jüg Fritzeſchirrführer Hermann
abler Fritz Mittelwache 14 Geſchirrführer Joſeph Eſſen

berger Mariha Charlottenſtr 16
Geſtorben Handelsmanns Wilh Rappmann Eheſrau Roſalle

ilh Hobn Ehefrau

Schuhmachermeiſter Albert Zur
Gr Berlin 14 Maler Auguſt Ney 49 J St Eliſabeth

Krankenhans Privatiere Luiſe Tamm 60 J Auguſtaſtr
Answärtige LAnfgebote

Reſtaurateur Adolf Schilde und Florentine Nowak Schleuditz
und Halle

h a a w3 e e ex 7 wetterRusſichten

Auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarke
Nachdruck verbolen

12 Februar Veränderllcb wärmer Windig
13 Februar Normal wolklg Niederſchläge Sturmwarnung
14 Februar Normal wolkig Niederſchlag Windlg Sturm

warnung
15 Februgar Kälter vielfach Niederſchlag Windig Slurm

warnung
16 Februar Meiſt wärmer und trübe Niederſchläge Windlg

Meteorolvgiſche Station zu Halle

9 Februar 10 Je runar9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 755,4 753 8Thermometer Celfins 3,4 3,6Rel Feuchtigleit 87 87Winde NO 1 W 1Maximum der Teniperalur am 9 Februar 2,8 C
Minimum in der Nacht vom 9 zum 10 Februar 3,82 C
Niederſchläge am 10 Fehruar 7 Uhr morgens 9,0 mm

Reſidenztheater hatte der Schwank Haben Sie nichts Wind

10 Februar 11 Fehruür
e 9 Uhr arends J Uhr morgens

Barorneter Millimeter 752,9 759 2er tet 7 D 37el Fenchtigkeit 9 6d SW 1 S 1Maximum der Temperatur am 10 Februar 0,0 C
Minimum in der Racht vom 19 zum 11 Febrnar 4,89 0
Niederſchläge am 11 Februar 7 Uhr morgens 0,9 mw

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

für den lokalen Tell Exich Beuthner für Proevinzialnachrlchlen
Albert Herling für das Feuilleton Dr Arthur Ploch für
den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl
Romacker Druck und Verlag von Otio Hendel Sämllich in
Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatt

e e F z

Das Zurückbleiben der Säunglinge in der Muskel und
Knochenbildung bei Rbachitis Skrofulofe hereditärer Syphbilis e
wird behoben und die Verdauung eine geregelte wenn man die
feiben neben der ſpeziſiſchen Behandlung mit Phosphorleber
tran 2c inlt Kuſekes Kindermehl ernährt Der reiche Gehalt
des Kuſeke Mehles an leichtverdaulichen Eiweißſtoffen wirkt
vorteilbaſt auf den Anſatz des Muskelſleiſches und die darin
enibaltenen Mineralſioſfe beſſern die mangelhafte Ansbildung
des Knochenfyſtems Außerdem reguliert Kufekes Kindermebl
auch noch den ſaft immer unregelmäßlgen Stublgang und be
günſtigt dadurch die Aufnahme der Nahrung und das allgemeine
Wohlbeſinden der Kinder

Fur Kijche Haushalt Badez mmer
laden Hötel Resfautant ist Zu hbeaben

in den
Drogerlien

Koloninalw und
Haushaltungs

Gesehiften
en vorzügſiches Pulfz u Scheuermfttel

besonders für Gegenstände aus

Müller Karl Riede Erich Saalwerderſtr 15Seebenerſir 659 ſag
ebſter
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Gebrauchte Pianinos
vorzügl erhalten 300 n 4

kanfenR Nun n Nlibr 33
Waſahgefäße
Tin Zauder Gr Klausſitr 12Hlgüct F RNabatiſparvereins
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klektromotore
ZAweign Halle a Lindenstrasse 70

Ballenstedt HARZ Sanatorium
v Dr Max Rosell früher Ass Arzt bei Dr LahmnnnAnwendung der dintet physikal Kurmittel bei Herz Nerven Franen DIagen

Darm Leber Nierenleiden Gicht Zuekerkr Vettsueht Rheuma Asthma
Prospekt froi

URene Hendel Hände

Pibliolheß der Geſamt Titeralur

nein Nummer 1996 2065
Friedr Zaniel Ernſt Schleiermacher

Die Weihnachtsfeier Ein Geſpräch
Mit einer Vorbemerkung und dem Bilde des Verſaſſers

Die Weihnachtsfeier wurde von Schleiermacher im Jabre 1806
während ſeines Auſentbalts als Profeſſor an der Univerſſtät Halle

wird als eine der ſehr vereinzelten ernſten Weibhnachtsgaben bei der
großen Billigkeit ſicher gern Verwendung ſinden Die früber in der
Bibliotbek der Geſamtliteratur erſchienenen Werke Schleiermachers
Derx chriſtliche Glaube Ueber die Religion Darſtellnng des tbeo

logiſchen Studiums Monologen werden durch das vorliegende
Bändchen vervollſtändigt

Broſch 25 in Leinenband 50 J

Zoktor Martin EKuther

Colloquia oder Tiſchreden
ſo er in vielen Jabren mit gelehrten Leuten
auch fremden Gäſten und ſeinen Tiſchgeſellen

geſührt nach den Hauptſtücken unſerer chriſt
lichen Lehre zuſammengetragen

Eingeleitet und in Auswabl berausgegeben von
Hans Wittenberg

Mit dem Bilde D Martin Lutbers
Es liegt bier eine von beruſener Hand ausgewählte Ausgabe

in würdigem Format und gediegener Ausſtattung bei billigſter Preis
ſtellung vor wie ſie bisher auf dem Büchermarkle ſebhlte Sie wird
bei dem ſteigenden Jutereſſe mit dem man ſich wieder der kernigen

Art egres großen Reformators zuwendet lebbaftes Jntereſſe ber
vorrufen

Broſch 75 in Leinenband 00 in eleg Geſchenkband
mit Goldſchnitt 1 50

Goeihe und Schiller Fenien
Jubelnummer 2000

der Bibliothek der Geſamtliteratur des In und Auslandes
Dem ernſten literariſchen Charakter der Bibliothek entſprechend

ſind für das Jubilänmsbändchen 2000 die Goethe Schillerſchen Feuien
gewäblt als einzigſtes Werk bei dem unſere beiden größten Geiſtes
heroen zu gemeinſamer Arbeit ſich zuſammenſanden Die Ausſtattung
des Heſtchens Zweifarbendruck auf Velinpapier iſt eine dem
Zwecke entſprechend würdige

Broſch 25 in Leinenband 50 in Prachtband 1

Frederi Miſtral Mireio
Provenzaliſches Epos

Deutſch von Frauziska Steinitz Mit einem Eſſay von
Herman Grimm nebſt Vorbewerkung als Einleitüng

und dem Bilde des Dichters
Nlrelo des berühmten provenzaliſchen Dichters Miſtral ge

woltige Schöpfung bietet in 12 Geſängen die reizvollſte Darſtellung
ſüd ſranzöſiſchen Lebens und iſt eine der ergreifendſien Dichtungen die
die Weltliteratur kennt Die muſtergültige Ueberſetzung iſt auf Au
regung Herman Grimms entſtanden der durch Nat und Tat das
regſte Intereſſe an dem Werke bekundete deſſen Vollendung zu er
leben ihm jedoch nicht mehr beſchieden war Beigegeben iſt ein
Kärtchen der Eranu zur Orientierung über die Wanderungen Miréios

Broſch 75 in Leinenband 1 in bocheleg Geſchenkband 2

Roderich Benedir Faustheater 13 Band
Herausgegeben und mit Vorwort verſehen von C W Schmidt
Jubalengs dem BVilde des Dichters

nhalt 13 Kriegsbild in 2 Aufzügen Dijäger Luſtſpiel in einem Aufzuge fügen Die Sonntags
Sämtlliche Stücke des Venedixſchen Haustheaters von wel

9 r a ennunmebr 13 Bändchen in der Bibliothek vorliegen ſind zumal J

9 de ſärniſchen d rn ſind durchwegax zuſtellen und eignen ſich infolgedeſſen vorzügli führungen bei Vereins und Jamillenfeſten eugiich an duhtib
Broſch 25 in Leinenband 50

Sophokles Antigane
Jns Deutſche übertragen von Friedrich Wendenburg

e Vorvort bes Ueberſetzers und dem Vilde des Dichters
ine beſondere Begchlung verdient dieſe Antir rfeßi Arr r b äh R Antingone Ueberfehnungdie Herrn Direktor Pr Vellermann in Berlin zu ſeinem 70 Geburts

tage gewid mee iſt Der bekannte Pbhilologe hat ſich zur Annahme der
Wid ung gern bereit erklärt ſo doß ſchon ans dieſem Grunde das
Büchlein die Aufmerkſamkeit weiteſter Kreife guf ſich lenken wird

Broſch 25 in Leinenband 50
Zu beziehen durch ſämtliche Buchhandlungen

Halle a S Otto Hendel Verlag
u 7 3 S J

veröffentlicht Das Schriſtchen begeht alſo ſeine Jahrhundertfeier und X

S

Dynamos

Gesellschaftsreisen
nach

a z Febr 15 reOberital u Riviera ehe in S
AIIGN er Seterninkom i hee

Corsiea Riviera
Sieilien Tunis und Algier

24 Februar bis 9 April K 1900
Tunis und Algier über Paris Marsellie

6 März bis 9 April Mk 1475
Spanien und BPortugal

11 März bis 23 April Mk 1800

Karl Riesels Reisebureau
Unter den Linden 57 Programme kostenfrei

Hallischer Kunst Verein
Ausstellung moderner Meister

Saal über der Volkslesehalle am Ilallmarkt
Tuglich geöffnet von 1125 Uhr Eintritt 50 Pfg Mitglieder frei

Apollo Cheater
Direktion Gustav Voller

Berlin X W 7
gegr 1870

Gastspiel des Berliner Apollo Dusembles
Dirkklion H CorneltH

Heute Montag den 11 Februar
mit glänzender neuer Ausſtakkung

an Dekorationen Koſtümen und Lichteffekten
Zum erſten Male

Frau Lunas
Große Anusſtatlungs Burleske in 5 Vildern von Volten Väckers

Iuſik von Paul Lincko
Im 4 BVilde

Grosses Sternen Ballett
arrangiert vom Ballettimeiſter Giovnnunl Cerutti

e S te 3 5 2 Se een

S L ogensazal Albrechtstr
Donnerstag den 14 Pebrunar abends 8 Uhr

marcell Salzers
Maasticger Abenmel

G Karten Eofmusikalienhandlung Heinrich Ioihan

e M nuisersälle
Dienstag den 12 Februar abends 8 Uhr

Ha Ha wer Aber
Von

Professor Flax Vauer
Bach Italien Konzert Beethoven Sonate moll op III Schu
mann Pantasie dur op 17 Brahms Sonate PF moll op 5

Konzerttlügel Jalius Blüthner aus dem Magazin B Döll
Karten zu Mk 3,10 2,10 1,05 in der IIofmustkalienhand

lung IWeinrieh Iothan Gr Steinstrasse 14 Fernspr 2335

e Kniser Säle,Montag den 18 Vebruar abends 7 Vhr

Konzertvon Mitgliedern der Kgl Hofoper in Dresden

Frau Srika Wedekind
Kgl Süchs Kammersäugerin Sopran

Richard Schmidt Klavier P Wuncderlieh Flöte
Ritter Schmidt Oboe Hermann Lange Klarinette WIi
helm Knochenhbauer Fagott Adolf Lindner Waldhorn

Programm Thuille Sextett f Klavier Flöte Oboe Klarinette
Fagott und Horn Verdüi Arie a d Oper Ernani Schumann
Adagio u Allegro f Klavier u Horn Lieder von Grlieg Beethoven
Quintett f Klavier Oboe Klarinette Vagott u Horn op 16 Wunder
liüch Komm Frau Nachtigall f Sopran mit oblig Flöte

Konzertflügel Blüthner aus dem Magazin von B Döll
Karten zu Mk 10 2,10 1,55 und 1,05 in der Hofmusikalien

handlung Reiurfeh Hothan Gr Steinstr 14 Fernspr 2335

J

Bauer Brauerei Ausschank S
Natbausſtraße 3

Dieustag den 12 Jebruar

Warren Abenmsl
wozu ergebenſt einladet

Paul HeinrichKappen gratis 3e ääääääääh

Hans Sachs Schuſter
Veit Poguer Goldſchmied M Birkhoſz
Knunz Vogelgefang J K
Konr Nachtigall Spengler Th Naven
Sixins Beckmeſſer Stadt

l r

r e

Stadttheater Halle a
146 Aben S rade Wein
Die Reifterſinger von Nürnberg
Komiſche Oper in 3 Akten v R Wa gnerPerſonen rE Bürſtinghang

öniger

ſchreiber A AumannFritz Kothner Bäcker E Habich
Balthaſ Zorn Zinngießer K Melzer
Ulrich Eislinger Würz
krämer W PälowAugnſtinMoſer Schneider Fr Dern

Herm Ortel Seiſeuſieder A Naß
Hans Schwarz Strumpf
wirker Fr PflägernsFolg Kupferſchmied P Jungt
alther Stolzin eininnger Ritter a Franken R Gogl

Davld Sachs Lehrbube Fr Gruſelli
Evg Pogners Tochter E Fiebiger
Magdalena Evas Amme B Grimm

Anfang 7 Uhr Ende nach 11 Uhr

Vonos O hoaler
Olroktiee E W Mastkner
Dienstag 12 Jebr Anfang 85

HUnsarenſficbher
Millwoch nachm 4 Ubr 60 40 20

Glück im Winkel

EliteSpecialitöten

Vorstellung
Siehe Plakatsäuſen

Attraktion
Der kühne unerschrockene

Willy Peters
vom Zirkus Buseh Berlin

mit der grössten
jetzt exisſiorendon geinisehten

Raubtiergruppoe
Löwen Tiger Bären

Nur noch 3 Tage
da nnwiderruflich

am 13 letztes Auftreten
wegen anderweitiger Vor

pflichtungen

Mittwoch nachm 4 Uhr
Lebende Photographien

Aus wärtige Thegler
Dienstag den 12 Februar 1907

Deſſau Hoſth Die berühmte Frau
Erfurt Stadttheater Martha
Gotha Hoftheater Aſchenbrödel oder

Der gläſerne Pantoſſel
Leipzig Neues Theater Der Ring

des Nibelungen J Das Rbeingold
Altes Tbenter Wilhelm Tell

Leipziger Schaüſpielhaus Baccarat
Neues Operetten Theater Cen

tral Theater Der Mikado
Magdeburg Stadttheater Mignou
Brunolleydriehs Konservatorium

für Musik und Theater
I Hallesches Konservatorium

Poststrasso 21

Kilaviermeister Kasse
unter Leitung von

Telémaque Lambrino
Auch Hörer zugelassen

Anmeldungen täglich von 121 und
4 Uhr

A2
eSing Akademie

Dienstag den 12 Februar abends
Punkt 6 Vrr Uebung im Saale der
Volkssechule
Pünktliches und vollzähliges

Erscheinen erforderlie hAnmeldungen neuer singender Ilit
glieder bei dem Königl Universitäts
Musikdirektor Hrn Professor Reubke
Bernburgerstr 30 vorm 10 11 Uhr
Verein für Nationalstenographio
z Jeden Dienstag abends 9Ubr

Restaurant Mars la tour
Gr Ulrichſtr 10

Aebnug und Unterricht

r

tonotachygra 3h Cosoſſsehaft

zu Halle a/S
Dienstag abends s Uhr Sihnn

u RNebung im Vereinyslokal Ceutral
Hotel Talamtſtr

Penſionat der Böhmeſchen
Realschule Dresden

Die Schule gewährt riß engn
Bis jetzt beſtanden 905 Abiturienten

Dir Koldewey
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